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DrrDomPfer ?Schilltr" ist t

Sticke gegangen nnd von seiner werih-

olle Ladnng konnte nur üte wenig

gerette werde.

Z,briwek-Ber.St>acn Senator.
Der A!b. I-ss' D. Bright. früher

Lee. Staaten Senator van Indiana,

start ietz'en Donnerstag au einer Herz-
leanlhei, in seine KZ Lebensjahr.

jäficrischrr ReaigkeitSbrockeu.
> Ik. Juni veisammell stch die

Staat Tempere, Convention in Har-
riStnrz. um Candidaien sur da Go-
ernör- wud Schatzmeister Amt z no

Uilnlrea, und wieder badwnriaag

Beschlüsse zu Gnnstea der äempeiev,

fache anznnehme,.
wir stnd kein Prophet, über untern

würde e nS nicht, weon es an jenem

Tage wieder irgnetr.denu was wäfferisch
ist, oß teder zu Wasser werden.

nch dir Hohr smmen zu Fall.
An einer andere Stelle In heultger

Ro,e finde ter Leser tt Nachricht,

daßdie Gattin es ermoidelen P,äfilen

Ie Llwroia sür trrstnatg erklärt nur

de! Un setzt kommt no die Nack,

richt, daß ter siühe>e Ber. Staaten Se

ator Nv van Nrorta flckr ibinsaUo
t toer Irien-Anstal zu Fiu>chiag aus
Long Island befinde!

Frau Ltrcst stand tri >n lahren
al Abraham Lincoln Präsident war,

i hohem Ansehen S>e war ie Ge

ftterl de ..Ben Hans, ' un genoß

da nnmicheänti'ge Zutrauen, und
wie Ihr Gatte al ?Vater Abraham", so
galt sie al die ?Mutter" oder ..Hrs
dawt" am Sitze der Naiional Regie
nmg.

Hr. Nye war früher Po>,,ei Commis

säe vo New Nork, dann Governör vo

Rcvata, und zuletzt Vee Siaale S,

äloi j ne Staates. Und j'tzrL Bei
r befinden stch in Irren Anftallei,!

Weich' ein sarchlbarer ZLechjel im

gest, waren grau Lir rolu uud Nv'in
ihrer höchsten Gleri ; ste wurden ge

achtet und hochgeehrt von Aller, mir de-

wen st Umgang hatte. Heule find ste
ihrer Sinn beraub!, und bewohnen die
Zelle er Irrsinniger,! Fürwahr ! ein
rrnste Mahnung sür die Hohen teo Lan-
de. die so oft mit verächtlicher Gering
schätznng aus ihre Milbürger schauen.
C ist ei Fingerzeig, ter un sag, daß
selbst die Mächtigsten gestürzt und ged,

ilhigl werden können, rrrid daß ter

Ben Weltenlerrler beugen muß. Wohl
mögen wir Alle sagen: Gott bewahre
uns vor Hochmuth, ud vor einem s >

che Noglück.

An dir Eltern blirrdrr Kinder.
Co ist eine von den Vorständen ter

Blinden Anstalten vlelsach gemacht Cr
fahrwng aß blinde Kinder i ihrer, er
sie Lebensjahren ans eine betauen s

werthe Welse in körperlich niiv geistige
Bertnmmeewng herabsinken. Die vir
kerei Anregn,ze zur Wrcknng nd Cut
ickinng ilGeist, irr, ter Körper
kräfte, welche dem sepenieu Kind, auch
oh Beihilfe Anderer durch das Aug
ww eög des Nachahmung, Hieb

gegeben weide, gehen dem blinden Kr

de . Der Umgebung fehlt es nui-zn
hänßg an Neignng. Geschick ud Zet,
tw Weis da Kiu anzure
ge, d e sind dann Stumpfheit de

Wrtße, gedankeoloti Htnbrnieu und

Uwbehokftnheit der Gltihmaße dt, Fol
gs davon. Dazu kämme, daß auf De

GefawmtauSbtltnng des Biinteu dt in

dem eisten Lebensjatzie lugeteeleue

Verwachläjftgwng der Auebllrui-g de,

Tastsinn ta tee Hand dilonle> stören
eiwwtrkt; nd doch muß Ida, dl Hand
zwgietchal Awgdienen. Mit lim Ge-
sützt er Ftwger nß e lesend die Wart
ww Buchstabens,, ersassen, beim
Schreiten nss-n ti, Finger der tinken
Haad die.ichretbende Rechr überwache,
daß t Fu. der Buchstaben rtchiig

gtfttkbet weWe, wad bet Erieinnng ter
lechwfjche Feittgkeiten üffea die Haute
stein skr Aste einstehen. Salle ti
BUaden Anstalten an ihren Zöglingen
ttzri Aersgabe zechs ?füllen, so mnssen
dies etb ihrem Eintritt tnee
zweckwbßtge Lettwng wntrrstell, nrtnde-
stenglster de tzt? geschilderten Beinach
lässtgnng tzewatzl gewes-a sel. I
Fatge ff,, aws de Ptovincialcanst
stoeke geaedene Anregung fall anch
ds Weistttchen esontee, nahe gelegt
wervew. dahin zu wirke, daß de ,a-

-ewÜlch i te Landgeweinte etwa

dltaden Kindern schon u
ihwe stützen Kintzhei ach den vor u
gebe, Setten hin Beachinug nd
FSrsorg, gewidmet, anch di, Slieru nnd

Aggetzörtgen derselben der die Gesah
rr tzsr tzezkgttchea Versanmuisse B.
loh, rttzrUt

WÄwscht >kask. Vor igen
Zngo kn i Denkscher in die Postas
st w Detroit. Michigan, nnd srng, ob
stk rses st. Ib ta sti. ?Rein.. Ist
keiner hior." tzieß s. ?Well, tza ist chfflederle

chfflederle nser La,

an, sstentz tzr er seinen Kaps
tzwech den Lotzen steck,. ?mein Nachtzar
tzstAt anch lag tzret Briest, nd l
ich tzefawme keine; nnd och bezahl ich
mehr Zerr al r. ?halte aber leisen
Bekrf z wie kowwi tza k"

Schreckliches Feuer in
Osecola!

Beinahe da ganze Stästt-
chen eingeäschert!

Hsohdslr irr /lennev!
Letzte Woe brach in Osreola. Clrar

field Eouai,. Pa., und In Houtz ale,

demselben Eonni, ein scheeckliche gener
aus, wobei ersteres Städtchen beinahe
ganz, und in letzlerem etliche 15 Woh-
nungen zerstört wurden.

Der ungeheure Schaden, den dos

Feuer ta Osceoia anrichteie, belänsi stch
aus vielleicht zwei Millionen Dollaro,
ad läßt stch jehl kaum in seinem ganzen
Umsauge überblicken. Die Flammin
segle mit Windeseile o einem Ente
er Stadt hl zum ander nnd zerstör-

meisluß ter Moshairiion nd gionr

Run in Eleaifield Connl. aeunzeh
Meile von Tyron, Blair Counly.

Sie enthält nugisähr 45(1 Häuler mit

einer Bevölkerung von 2KIÜ) bis Ztltli)

Eiuwotzaer.
Im Mittelpunkte der bituminösen

Kahlen Region von Eealre nnd Ciear-

ßeid Eountte getege, war ste anch zu-
gleich In Hauplstapelplstz sür den Hotz-
h dI.

(IZil iltttt Fuß Lumbee von dort reesandt.

ltiltt werlh an Eiaeiilhnm hier besaß.
Der Holzvorralb dieser einen Associa-

tion vor dem Feuer d.trrig ollein !<!-

viltt illlilFuß. der j tzl vollsiänd zerstöit
ist. Ring um die Stadl lagen noch

me täglich 15 600 b! 20 000 Fuß
Lumbee lieseil außerdem ine Dampf.

Waschanstalt, eine Hobelmühl, ein
Elirng'eßeeri und 15 bis 20 Geschäsio-
läd . Die Houtzdal Goß Ann nd
Beav.-r Zweigbahnen der Dvrone und

Städiwen. In er Nahe vo Osceoia
befinden sich die gostee. lacsbo Kltla
nirig Penn Wbitehead. Hovtz Und u

gesähr 20 andere bituminöse Minen, die

LI, Mühle von I. M. Cll'o nd

0 lilve st b-r! ist.

de,il H H SHlllingosord ist. Ihr Vre
tust Ist ehensalko sehr groß d > hat dle

sämmtlichen Btfltzlhümer bei ihrer Flucht
den Flammen überlassen.

Am Samstag wüthete das Fener In
den Gehölzen nahe OSeeola immernoch

Eisenbahn wird aus Ll>s 000 geschätzt.
Bio jetzt ist so weit bekannt ist nur er
Verlust eines Menschenlebens zu bekla-
gen. El, Mrs. Sloueberger wird ver-

mißt uns ist wahrschelnltch in de Flam

Aus 7-onr wird gemeldet: Dle Ver--

Wirenva lst so groß, ?nd der Telegraph
lst so viel VElsinbab Angelegerihel

das große Feuer in Oöceola blo setzt
noch nlchlo Weiteres bat ermittelt wer-

de könne. Hunderte on M.enscheo

Kleidung. Der 8?e,,,p von Hnnttng-
dorr wurde lelrgiapdlsch m Hüls, er
sucht, dl, sehe nöthig ist.

Clne g'i-ß, Anzahl Cor sowie Ine
große Slieckr Treftlewk't sind ebeusill
abgebrannt.

In Snvw Shve Ell wüth. ein gro-
ßes Feuer, wodurch beussllS wehrrre
Häuser. Ine Anzahl Eisenbahnwagen
und eine große Steecke Trestiewerk ze-
stört worden find.
IHontzdale, jüas Mellen ob,bald

Osceola, wurden blos 15 Wohnnugen
durch tos n ütbende Elemeut zerstört,
und nicht dle ganze Stadt, wle es An-
fangs hieß. Dr Mlnee. selbst ti Strl-
k,n?, sollen mlt berolschem Muth zu
Ualerd ückuvg des Feuers belgetragen
traben. Auch PdlllpdSbriig in Cenle
Esnnl stand lGefahr zerstört zu wer-
den Das Feuer ist jedoch jetzl unler-
drück,. --

Die biaven Bürger von Bellisonlej
Ty-one, Huntingdon und anderer Or
t,u, stnd ten B,,ängeu beeeilo mlt
hrrzlrcher Bruderllebe entgegen gekom-
men. ud haben ihnen nebst vieler
Dienflleiiuugen auch Lebensmittel u. s.
w. zugeschickt. Da Unglück ist groß
und tt hoffen, daß I,? eeelt s.ju
wird, sein Scheiff.kn zur Ltndsrttng der
Ralh beijulrnge. , , ,k j

Eine lke elignie. ist
leicht och ächt bekannt, daß dlr katho-
lische Kirche oa Thamheroburg im Br
fltze eine alten Ueherbtelbsel an der
Revolution,,! ist. Die dortig, Oegei
mar nämlich im Jahr, !748 Eigeuihnm
ver karh. Et. Joseph's Kirch in Phjta

Iw'i. 1779, wählend der Congreß der
Peästdenl und da Skaaks Erellinm.
nebst ttivtl- und Milikär Ojfi,leren so
wie eine Anzahl Heere und Damen ans
ötuladung d,o sranzöstschen Gesandte
in der Kirche anwesend waerre, gespielt.
Ein 't'v ll,nurrde bei jener Gelegen-
hrtl oegelrcgen. während der Abt Ban-
dale, Eapla tea sranzöstschen Gesand-
ten. ri, Red hi.lt. Alz, er Friedverkündigt nrde. und während Gen.aschkngion, Gr. La Fapetid eist d.
r> Stab nd viel and hohe Bea.
ke nd Offizier . legdtenft s.er Et. Joseph' Kirch detgewoh, Hag.
ie, nrd di Orgel ehensallg gespielt.
Bor virlen lahrr anst jedoch die ka-
holtsch Kirch Chamtbrg h,
Orgel von der St. Joseph' Kirche, nh
wurde E Igenihn mje er Bemeiwoe. St
wird jetzt och jede Sonntag gebraucht
nnd daraus gespielt, wenn Gottesdienst
! er Kirche stattsindet.

Correspondenzen.
(Eingesaibt.lj

5 Carl Dörr. 5
Stum'resfi! mit Urselotteriete!

Nu sein eist führ' DI ein Himmel u,
Denn wer so, wie Du, gelämyfl hienien.

Der findet dort auch ewig Ruh.
Am Samstag, du 15. Mai, 1875.

Abend um halb 11 Uhr, starb zu Sha-
', Pa.. einer der geachiefte und h-
-renwerlhesten Bürger dieser Stadt, Hr.
Carl Dörr, geboren iOberbirbach,
Rhein Pfalz Batern, im Alter von 47

lahren und 2 Monale. Cr wandert
im Juni 1854 mtt Frau und einem Kta-
de nach Amerika aus, war aber kaum ein

Jahr In Amerika, als rr ke.irrk wurde,
und war vo ter Zeil an mtt Asthma
oder Engbrüstigkeit behastet, welche
Krankheit stch trotz alle angewandten

Mitteln nicht heilen ließ nd von Jahr
z Jahr immer schmerzvoller nd hrs
ttger wurdr lausende von Dollar
wurden versperrt!; lein Mtttel nd

rei, Leiden zu mildern; doch alles m

sonst. Während de Winters, wen di

Witterung he d kalt war. fühlte d-r

Dahlngeschtrdene bessr und nahm an

Gewicht und Aussehen zu ; sobald abr
d'S Frühjahr mit seiner unbeständigen
Witterung, und der Sommer mtt seiner

Glühhitze kam da ging dte LetdenSzetl
de vieig'plagte Mann, an ; Tag und

Schlaf, nnd mußte immer in sitzender
L Igr tas Bell hüte Dies, qualvol-
le, langen Nächten, Monaten und
Jahien, Zwanzig lihie! er-
trug r mit einer Geduld und Ergebung

in den Wille des Herr, dte ihres Glti-

stairtlge Rauche der G.sipst ir.ze Slrch

Di Beerdigung seine, sterbttchc Hül
Ie iisoigtr am IB.M.it um I Übe. Der
so seüh aus dem Leben Geschiedene ietu-
leiläßt eine ttislrauride Wittwe nebst
11 lebende Kindern; das zwölfte ging

ihm vor mehreren lahren voran; eine

Tochter ist verheirathel. und zehn stnd
och unmündig uud bet der Mutter im

Hause. Es ist et Hairer Schlag der

diese Familie teas. Die Theilnahme
uud Svapatbie weiche der so schwer

stoibene bei ich wie Arm war. Met-

gaben ihn, dao letzte G-lett ; tu Ire Kt>

vo'über, neu ihm d>u letz'en Abschted?-

Pte. Harlmrtz Ht-It et- kurze A!p-ache

die Bebelstille im 2. Berrs Pauli an

Ttmvtht.um, Eap. 4, voms. bis!>. Vers.
Der Verstorbene hatte flch diesen Trxl3
Tage vor seinem Tod'e aeisgewähll nnd
bestimmt die iolle sein Letchenlix! sein.

es Wille, und glantele gleich ihm ei
, guten Kamps g-kämpsi zn haben.-

! der Ge.echtigk,>l bitgelegt nnd s ine

l Seele Ire de Händen thees Schöpfers.

Tin rühr.des Beispiel von Brnder-
llrbe bewies der Bender des Berstorbe
nen, nämlich Hr. Christian
von Milan. Ohio, welcher In 8 Tagen
zweimal den weile Weg zurück legte,
um mit Ralh und That dem hart heim
grsuchlen Bender nd dessen Familie
belznstebe.

Ehre ihrem Ans kr, nnd Friede und

Ruhe der stirbllchea Hülle des önrschta
seuea.

Der delrnbten tvtttwe und Waisen
müge er AUmächtlge Gott Kraft ver-

leihen, dies, Schicksal mit Getrr lo und
Ergebung zu iragrir. gieich mt, er Bee-
ftorden da Seiniae eng. nnd ruhig
im Bertraru alle Gott anheimüellrn.

Od de Bllhstrahi Eichen spaltet.
Ueber Donnerwolkrn wallet
Liebevoll ein guter Geist !

Unsern Wünschen, untimessen.
Geh drr Zvd en Ziel tm Nu!
Herzeo, die wir Ph hisisse.
Deck ei Hügel Erde zu.
Um die müde Schläfer wrhen,

, Bis die Todten ansriftedc,
HimmrlSlüsic ?HimmrlSrud l

Earl Wagiecr,

Mai 2k,"l87!Ü""""' ' >

ttlltrr drm Hammrr. Di, Tpls
copaken I ThamdeeSbrirst find, wie r
scheint, atll dem Bau ihrer neuen Kirche
ans Sandbänken geralhe ; d. h., flt ha-
tt ich> Geld ge, g um i Koste
h Kirche z brzahlrn, und soll dleselt,

fetzt o Echeriff erkaust erteu !

Kirchen bauen kostet Geld, ihr liebe
Leutchen ; i>d wenn da nicht tüchtig kn
de Säckel gegriffen wtid, so gehi'S den
Krebsgang. Hat Ehambersbnrg noch
nicht genng Kirche ?

(Für die ?Perrnsplv. Si-rai Zell".)

DS ssrößit Räthsel ßr

wir wisse ste zu nenne
Und glauben ste zu kenne.
Doch, wa st Ist. I,wissen' nicht,
Der Baukunst größten Weide
Erliegen ihrer Stärke,
Ihr Dasei au den Wölken spricht.

Wen uns're Atmosphäre

Zu dunstverhülller Schwee
Da animsle Sek bebeoh,
Dann reinigt ste die Lüfte,
Verbreitet milder Düfte,
Folgt mächtigem Naturgebot.

Dem Ausbruch, donnernd Zischen,
Sin Feueemeer dazwischen,

- Veugi bann stch jede Kreatur.
Doch der Vieständ'ge spendet
Der Allmacht Dank uod wend-t

Den Blick zum Vater vre Natur.

Sie läßt sich fessei, binde

Bald Smdiv. dal Riese,
Ist lein Keasl wie diese.
Denn sie winkt siie die Ewig, .

Sie ging noch nie irloeen.
Und ward auch nie geboien.

Wer borte ihrer Glimme Schall ?

Und doch durchdringt ihr Wesen
Nicht Schein, als Hypothese,'.
DaS unbegirazte Weitenall

Welß man nlchl zu 'beistehe
DaS Endziel chrer Wellenbad ;

> 'Bestrebt sie zu künden

Dle sabeldasi'steir Wunder,

r Sin LeilungSdrädlcherr bis zum Mord,

1 Dem Wellgeist, die bellend
Ein burrlieS Sedne still,'.

' Selbst in dirLkkeere Tiiseie
, Wo ihre Keälte schiltsea

Wird sinnig sie veiscrilt.

Daß sie Idar dienstbar wrrde,

Bralaridigrt die Sage:

Snistandcn nur durch sie allein ,

, Urschnell in ibrcr Bahnen
Ist wirklich st-, und nirmaiS Schi in.

Obwohl der Mcnsch ste lenket

AIS Wunder höchster Allmachl Spur,

Bleibt ste dem Geist erkoren

Wie aller Si.iiidgebcrncn

Dast größte Räihsel der Natur.

W. A. e.sch,
Alloo a, P a.

Danksagung.
vo Harrisburg Middleiowii. Colum-
bia nd Lare"er, wrlche stch am lfliea
Mai in Fallmouih. Lancaster Cvuniy.

tinsandeii, nd ker Hoibreilsseier de

Hrn. losepv Wägete on Fall-
mvutb. mir Fräulein Katharina
Graillch vo Columbia brtwohuien,
sage ich hirrmil nochmals den herzlich-
sten Dank, für di sriunNicke Ausnahme
und reelle! Bewi.lhung, weiche uns
dasell st zu Tdeil wu,de. Wir wünschen
dem liebe Paare nochmals vlel Glück
und Segen, möge ihre Lauibahn Ine
glückliche sei. Am Segen fehlte es an
gznannlem Tage nicht, das merkten Wik

scheinllch wird auch Z.m Wii Helm
sei Bären Baß am nächsten Zag sichre
?och einmal so tief gewesen sein. DaS
Maekel Squue iuFaUmoirth widerhallt
Hinte ?och von dem denlschen Schlacht-
Gesange der ?Macht am Rhein."

Schön lst das Sven, das ihr euch dal giwäbll,
Wle Dounridall. stürzt SuSquidanna seine

Wellen.
Hinnnler in das Chsvo dieser Weit.
Hoch vo drm Frlse schauten wir beriiirder
Aus driner giiinrn Inseln göttlich Lad,rintd;
Ihr srohen Mäste, ledirt bald mal seeundiich

wieder
Nach Fallmoittb Siaiioa, dir ikr sii alle kennt.

Alber Kieferlt,

(Eingesandt.)
Gluck zum Erstgeborenen der Familie

Büttner von Columbia,

A l d e r t. Kiefers.

Hell dir, Columbia, e ist die geb.

Si kleiner Sprößling, zweiter Eh'

Viel Glück ihr Eliern, euch sei er aus-
erkoren '

Zu einen, grrttn Bürger für sein Va-
terland.

Gott geb' dem Södnchen Kraft euch
einst zu unterstützen.

Wenn ihr einst ol, nnd deß bedüesllg
seid.

Wie Ihr es ,,. so es auch einstens
euch beschützen.

Bis dahin geb' ihm Gott, ein sicheres
Geleik.

Harrisburg. Mai 22. 1875.

Wieder ein Bremser getvbtet.? .
lereMiah Nye on MarffSvllle, Perry oanty,

ein Bremser auf der Roeihrrn llentral Bahn,

stürtzte vor tinigen Tage ahe Georgetown

on einem Frochizug, aus wilcheni er gelaufen

war, nd wurde mit dem Kopf aus den Bd,n

geschltuderi, otet er einen Schädeldruch litt,
und todi auf der Stelle blieb. Er hinterläßt
eine gean und zwei Kinder.

Ei Farmer i SIk onniy sabriziite
KIZ VSireXidee Sheenb dem verflossenen Jahr.

tklstüe vi ?Perms,l. SlaalS-Zeltung.) ff l
Dir rhrlichr Liebr.

Ei Bürger int Orient hatte eine gu-
te und schöne Frau die er liebir, und
vo der zäriiich geliebt wurde. Schon
zehn Jahr hatte er ml ihr ia den rei-
neu Frrudr dr hänslichen GlückeS ge-
leit. Ader die Heiterkeit jenes Glückes
war ou einer Wolke beschattet, und
jene Freuden von einer geheime
Traurigkeit ertttlerl z drnn tt dahin
hatte S dr Hrrra nicht gefallen, daß
flch mit dr ehrlichen Glück di nn-

und der mütterlichen Lieb verbanten.
Di Frau weinte oft tm Geheimsten
ibrer Seele; nnd mit verdoppelter Lie-
be suchte ste dem Gemahle di Einsamkeit
Ihre Hauses weniger schweizlich zu ma-

lwaS Schmerzlicheres hinzu; in iieser
Vorwurf, vre ihm da Herz zerriß C
iettten ihm, daß drr Finch Gattes aus

Fra z verstoße, nv ln andere zu
beila de ) Es eisidien ihm jrne Un-
glück al ei göttlicher Wink, daß ,e on

dem. was er in d-r Weit am liebsten und
chrueisten hatte, stch zu trennen ndrine
nene Ehe eingehen sollte. Sange be

lichsteir Kamps rieser Gedanken ; dir
endlich, nach Verlaus des zehnten Jah-
res seiner Ehe. besiegle der eriigiöse
Zciripil die Li de.

Eines Tages führte er die Gemahlin

, Mein Meister! dirs- Frau war mir

aber Ire Her, Hai unsere Eh, r.tchl s-g

wegen, will rr nicht, daß ich glücklich
mit ihr lebe. Ich erscheine daher vor

Vir, um dlr zu erklären, daß ich ,s süe

Während der Manie so sprach, mach-
te die F-au blässer tm Gesicht, al dir
Tod, ine vergebliche Anstrengung m z

das Wort. Beim Anblicke so großen

Schmerzes südlte sich der Gene dt las

vollem Mttlett, und er sncktte sie mit

tanjlen ?'> It,l>ii>d-n Worte z iiö
ste.

Der gute Gelehrte fühlte stch bei dieser

bellag-. Aber ehe ich Hand an die un-

heilvolle Schrift lege, ach! so wollet ihr
euch zu der schmerzliche Trennung durch

de."
Vteileick I hoffte der Welse, daß dez

Cine plötzlich Hoffnung blitzte in der

de dazu eingeladen.
Die Mägde und die Dtenee tes Hau

se waren all, von lbeer Herrin auge-

HandzaHand; ud dlr ehrbaren Scher-
ze und tle munter Gespräche erheiter-
len das Herz de Gatten, der stch ganz
ta dir Lustbarkeit zu iverseft schlerr,
gleichsam nm seinen Schmerz zu verges-
se!. Als ras Gastmahl beendet war,
st-l der Sidonier, der, an in mäßige
Lebe gewöhnt, von dem Kleine stch be-

Aisbal ließ lbn dl, Frau, so schlaf-nd
in ihr välerllches Haus Nagen und aus
ein weiche Bett lege. Gegen End,

.der Nachl erwacht, der Sldvnier, schanl
sich erstarr! m nd sagte: ?Wo bin
ich? Da Ist nicht mein Zimmer."

?Mit-, Gemahl,' aniworizle ihm die
Fenn, die am Bette wacht, ?vor dem
Rabbi hast dn das seteritchr Beespeeche
gegeben, mich in das väterliche Hau
Dasjenige tragen zu lassen, a
ich am liebsten habe, und mich versichert,
daß S mein sein sollte. Nicht war in
Deinem Hanse, was mir lieber wäre, als
D! ich hab Dich in mein Harr tragen

lassen z jetzt tlst du mein."
Der Gemahl sprach nicht mehr von

Trennnag. Der Gelehrte betete an-
dächtig zu Gott für jene liebend Paar,
da später mtt Kinder gesegnß wnede.

Harrisburg, Pa.

Eine nene Siseirbaliii. lintirdem
Namen, ?die PittSdurg und Lake Eric Etsen-
dahn" soll eine nene Sompagnic irr'S Ledere ge-
rufen werden, deren Absicht eS ist, ine Eisen-
bahn von PittSdurg nach de obengenannten

teginne, und zwar am SonnellSville Bahnhof,
8>o da aus drr südliche Seite des Ohio bis
nach der Mündung des Big Beaver (Philip,
durg gegenüdir) bei Rochestcr Hinunterl,nfeu,
ou da den Beaver und Mahontng Fluß hin-
auf bis an ie Staatslinie nahe jssoungStown,
Ohio, wo ste stch dann mit dem Erle Lake er-
diudrn wird.

Richter Gordou. der Supreme
Soor, hat nnlängst entschleden, daß Schuldi-
eektoeen ei Rech haden, eine Schulsteuer von !
kZ Mills zu erheden.

(AnS tzm PsliSyllle ?Jeff. Demokrat".)

Große Waldbrände.

Kohltiitrrchcr in Gefahr.

Brandstlftnng in Sdenandoah.

Das lang auhallende trocken Weller
Hai da Laub und die abgefallenen
Zweige in de Wäldern so düer gemacht,
daß ste fast so schnell Feuer sangen, wie
Zunder. Die egfllrgenden Funken i
nrr Lokomotive oder sorglos Wegwer-

fen eine gebrauchten Zündhölzchen ge-
nügen. um in Feuer zu entzünden.
Waldbrände stnd um diese Zeit Iwas
Gewöhnliche und werdrn kaum beach-
trt. Aher ter starke Wind, der am Mitt-
woch uud Donnerstag eintrat, trieb die
Flammen in gefährlich, Nähe von ?Pat-
chrS" oder einsam Urgente Köhlen)Le-
sern. Auch einige g> ößer Kohle,ipiatze,
wle Mllbeilon, Mahanov Plane, Mlt-
dlepoet nd Donalds gerieth.n In
Gefahr. Der große William Pen
Kvhlenbeecher, I de Geg?,p von Ma
hauov Plane, kule nur mtt großer
Mühe gerettet werden ; eine Anzahl Mi-
nirwohnunge in d-r Nahe desselben
brannle nieder. Ein Kohleirbrecher
der Htckoiv Kehlen Company bei Gil-
berio gerieih in große Gesahr und die
Dampsspritze ber hiesig,,/ Humane Com-
panp wurde ar Donnerstag Nachmit-
tag dorthin gesandt und that gute Dien-
st . DaS Feuer wnihrt och fori und
zerstör die Waldungen Acker weise ; nur
In slarler Regen kann rs löschen, ?nd
ter Cinlrltl desselben wird sehnlich her-
heigewünscht.

IShcimndnah
wurde am Mittwoch Morgen knrz ach
Mitternacht, der Versuch gemacht, das
Hotel des Hrn. laines Rtles an d-r
Eerttie Straße ia Brand zu stecken. Ir-
gend ein Schenke hatte durch das Fett-
ster Kohlenöl und veennende Zündholz-
das gerrer wurde indes, ?tttickl, ehe rS
weit um stch greise konnte. Wäre der
lerrst s>br Versuch eisolgrelch gewesen, so
würde vermuthlich 1,1 der herrschenden
Irockniß nd dem heftige Winde, ein
großir Theil ter Stadl de Flamme
zem Opfer gefallen lein. Erklärlicher
Weise entstand unter den Bewohnern
SH-nan>oah's dl, größte Ausregui'g

mehrte, als kurz hinter einander Fener
i tinem Hanse an ler Liryd Straße,
nnd dann in Heisers's Holzbos ent-
deckt wurde, ,S wurde tntrß schnell ge-
löscht. Ein Mann Namens Ebaö. Hays
wurde uns Verdacht der Brandstrsiung
verh.rslel,

Großcs Aeiier in Mahannij City.
Letzte Dienstag Morgen, um .'! Uhr
etwa errtdrckte ma, daß der Stall de
Hrn. Fritdr. Ronewrl an. der Ost Een
Ire Straße in Mahanop Eiip, in glam-
mrn stehe. Der aristvßerrdc Mehl- uud
Futter Store der Hrn. Kvtz u. Wagner
wurde ebenfalls schnell vom Feuer er-
griffen, das stch nun mir außeevident
licher Schnrlligliit ausbreileie. Die
Feuer Companien machten die größten

Anstrengungen; aber ste konnien die
Flammen erst b,meistern, alo dleseiben
bereils Eigenthum im Werthe von tma

975 000 zerstört halte.

Europäisches.
Postiiaihrjchtrn null Deutschland.
Der Hosstaat des erstorbene

Kurfürsten von Hessen ist mit dem 1.
Mai ausgelöst worden. Am 25. April
stnd von den Cr-kriloren des Testaments
die sämmtlichen Hosptener, vom Hosmar-
schall bis zum Schioßkaech! herab, einst
wellen bis zur erfolgende Entschließ
ring des denlschen Kaisers, evenlnell die

slonlrt worden. Ein Kammerdiener
erhalt an jährliche, Pension 1000 Thlr,
ein Lakai 400 Thlr, nnd ein Schloß-
knechl 250 Thaler.

M a I,i z, 27. April. De, Soldat,

war ei gebildeter sgr Kausman.
In einem Schreib,,> a srlne Btrwand-
len gab ,r als Grund !ei,a Selbstmor-
des an, daß ihm sei Vteilra>l wegen

ganze Compagnie zwei Ohisrige ge-
geben hade. Der Sckrwag-r df iln-
glückiichen, dem di Nichtigkeit dieser
Angab, bestättgt wurde, bat stch ?ach
Wiesbaden beyeben, m dem Kaiser de

Cassel. Die va> hiesige Tonst-
stuiiuni wegen ihrer behaerlichen K'rt>
gern,ig. di, neue kirchliche Central Be-
hörde anzuerkennen, abgesehien nieder-
hessischen Pastoren haben, soweii ste nicht
vermögend stnd, bereit Alles aufgebo-
ten, um in ntchlprerißlschen teutschrn
Staaten Psa,stellen zu erhallen, stnd
aber zum bet Weitem größeren Theile
ablehnend beschlede worden. Neuer
ding haben stch nun mehrere dieser
Prolest Pastoren nach Balten gewendet

nnd um Anstellung achgesucht. Nach-
dem aber Erhebungen über di, Persön-
lichkeit er einzelnen Bewerber ange-
stell, nnd Veren Personal-Akten einge-
zogen worden waren, erfolgte auch Sei-
len der baterlschen Regierung ableh-
nender Bescheid.

Berlin. Ja Abgeoidnitenhause
ist am 27. April tao Gesetz über die
Verwaltung de katholischen Klrchenge-
meindevermögeuo in dritter Lesung zu
Ende berath, worden. Im Großen
und Ganzen sind die Commtsstonsvo
schläge angenommen worden.

Ueber die nächste ktrchipolitische Vor-
lage, dl Orden und Kongregaltvuen
betr., ihiili dlN. L. C. solg-ndeS Näh-
er mt,

Di Klöster und Kongregationen wer-
den innerhalb ti Monaten ausgehoben.

Dies Frist kann für solche vereinig
uagro, welche ausschließlich UatenichlS
zwecke gewidmet sind, bis auf 2 lahu.
v rlängert werden. Bereinigungen,
welch die Krankenpflege zum Zweck ha-
be, könne setten der Ze?tralerival-

lung die Erlanbnlß zum Fortbest.hin
ethalirn. doch ste diese Erlaubniß jeder-
zeit widerruflich. Di Mevrnürn dr
eingezogen Klostergule wrrde
nächst zu Prnfloneo sür die Mitglieds
der ausgelösten Orden benutzt. Dtej-
nigru Mitgltedee, welche bet ihre Ein-
tritt aus Privatmitteln zum Klrcheirver-
möge beisteuerten, erhalten diese Be-
träge vom Staate zurück. Ueber die
wettert Verwendung soll durch Gesetz
bestimmt weiden.

Aus Kassel schreibt ein Dentsch-
Amirikaner uuleem 20. April Folgen-
d,s r ?Ein Wetter, wie da wir hier in
de lrtzten zwei bis drei Wochen halten,
habe lch trüben denn doch och nicht ge-
sehen. Während wir schon As-ng
April einige rechi schöne und arme
FiübilngStage hatten, stellte stch am 12.
eln Wetter In. das eher nach Alaska
gepaßt hätt. AIS ich am 13. aus de
Wege ach Kassel durch Volkmarsen kam,
fing es ganz stvtt an z schirmen und
zwei Tag später wnete ich ans dem
Hirschberge- einem ziemlich steilen Ber-
g zwischen Großalmerode und Llchle-
a vo elnem Schneesturm über-
rascht, welcher stch unseren dleSjährlgen
Fehruarstürmer, ln Michigan würdig zur
Seile stellte.

Aber es mußte schließlich doch Früh-
ling werden. Während noch vor einer
Woche kaum ein grüne Blüttchen zu
I'heir war, ?ud hier nd da eine Knospe
v rstohlen hrivorguckt, steht man dlesel-
be heule schon massenhaft an Bäumen

wer,lg Tge, nd Mutter Erde wird in
lhreiü ganzen Fiühlingostaair glänzen.
Ueb'lgens gehl dleo hier nlchl so schnell,
wie trübe. Das örwachen dir Natur
ist mehr in allmahllgis. und gerade da-
rin liegt ein gtwisser Reiz. Man k.r> n
die Tiile.'ickilnng du Knospen hier woch-
enlang betracht, he ras Lank zum
Vorschein kommt, und stch wochenlang
an dem herrliche Dirfl der Veilchen
nd Schneeglöckchi laben, ehe ste wie-
der virbli.hep. In d> Gärten nd

den össenNlriiii Anlog, Ist man jetzl
emsig lamil beschäjltgl, dieselbe in
Ordnung z dring,, und ihnen eln
sommerliches Aussebeu zu geben. Be-
sonders groß, Anstrengungen > dieser!
Beziehung werden namentlich in
Ane und aus WilhelmShöhe gemacht.

Wer diese bilde Irdischen Paradiese
mit ihren herrliche Anlage, Naiur-
s.bönheiieir nnd Kunstwerke och nlchl
gesehen Hai, ha überhaupt noch nichts
von de Welt gesehen

Bei,hierbei, lasse st,d ti,selben nicht,
man musi st mit eigenen Auge se

hen, Kasse! bietet in tliser Beztehnng
überhaupt mehr, als fast irgend eine an

in Deiilschland und sicher
bedeutend mehr, als alle große Siädle
in Amrrika. Staune muß man übe,
die ivUsibrltle, welche es in den letzten
z-hn I 'br n , macht hat. Mtt Aus
nähme der teulschei, Kaiserstadt hat stch
keine Stadl irr Deutschland so sehr ent
wickeil. und eine solche Anzahl von wahr-
haft iislgerr öffentllchen vaulcn, wie z.
B. die neu- Gemäldegallerle und andere
ausgeführt, ond so Irl öffentliche Ver-
besserungen,?Aolagrn von neuen Sira
Ben u. s. IV. gemacht. Wer Kässci vor
zwanzig Jahre ges-heri. kennt es heute
kaum wieder. Ju der Nähe der Wil
helmohöhu Allee und de KönigihoreS
sind ganz nene Sladlvleriel euistandin.

gothischen Slyle erbaut nd mit El
r!chlngen versehen, tle selbst denen un

seeer besten amerikaiilsche Villa nicht
nachstehen. Man fleht also, daß e stch
auch hier recht gnt wohnen läßt. Wenn
nur die Verhältnisse und dle Mensche
anders wären! Der erste Eindruck, den
Drrilschlaiid aus einen Deiitsch.Ameri-
kaner nach einer Abwesenheit va zehn
Jahre macht, ist stets el sehr uilgüri-
stiger. Es geht lhm ungejähr w!e dem
Deutschen,(welcher zum erster, Male brn
amerikanischen Boden betritt. Ich ent-
hielt mich deshalb in meinem letzten
Briese anch absichtlich jede,r Urtheils
über die hiesige Verhältnisse, was Ich
setzl um so weniger bereue, da Ich, nach
dem lch mir Land nd Leute wieder in-

unparlrtischeri Blick i die hiesige Ver-
hältnisse gewvrsen, bereits eine ganz an-
dere Ansicht von Deirischland lirkomirrn
hab.

Während ich i de ?sten Tagen alt,

allerliebsten sofort wieder die Rückreis
nach Amerika angetreten hätte, finde lch
jetzt, daß is sich hier ans eine kurze Zelt

ser reisen läßt Ca käßl sl.h hier s-he

sehr große Fortschritte gemacht In den
letzten zehn Jahren ud kgn man stch
auch hiervon überall in den größeren
Stadien überzeuge, aber sür un
Deutsch Amerikaner zum Hterbletbe iste dennoch nichts mehr. Dahingegen
sollle jedoch Keiner versäumen, die
Stätte seiner Wieg, noch einmal zu be-
suchen uud stch Deuischland. sowie des
sei, Verhältnisse och einmal genau an-
zusehen. Er wird alsdann auch ein
ganz andrre Ansicht von Amerika und
drfft Prrhältnissen bekomm.

Unter den Passagiere,,, welch zutt mir
an Bord te Dampfer ?Sllesta" her-
über kamen, befanden sich auch viele
Amerikamüde. Die M hrzahl tersol

?2 lah' trüben gewesen nd nun
hne Zelt i,tGelegenheit gehabt zu ha-
be. die dortigen Vehrhällntsse gründ-
lich keaacn zu lernen, nler Verwünsch,
ungen tri Lande den Rücken zukehrten,
das sse wohl vor Surzrm unter den
großariigstei! Erwartungen betrete hat-
ten. Ihre Stimmung verändert sich
jedoch bald. - k, wir den deutsche Boden
betraten.

Alle ümerikamütru Ist kNe Reise
nach Deutschland anzraihen.
ist immer in gründliche. Schon am
zweiien Tag, nachdrm wir in hambnrg
gelandet waren, traf ich mit verschird.
neu dieser Unzufrirdtnrn asder Straße
zusaniintn, wrlche stch, obwohl st kau
24 Stunden deutschen Boden nker stch
hatten, bereit wieder sehnlichst nach
Amerika zurückwünschien.

Lomle Neuigkeiten.

LancaSter, V.
v-n,ag. Ma27, 1575."
Zams , woMeUn,

-ft-blir vonS-Itia Iß ?y,, ßs i.tzi.
Woche a n Wassersucht.

Kirtiffrlkiskr hab ihr Er-
scheinung I Laieaste, t, gemacht,
zwar wn.de sir ,u?si , e,ag e-
-mli.

> . Ivnsch, w,lschl, p,
IBallonen Schnapp, ~ Vischel
Roggen drei Ballone und ,>, Qnort. Gsagen die Branntweinbrenner.

Da Wäksch . rrge s Fl,
men,?Auch da Wälsch-Bedleg nah, vear-
tow. Lankaster Connty. sog ISlam. ß,.
Heu, und große Schaden -nelchte.

Wieder tu , Watewt. He.
Anlon Jlc ha, sch , ,in Patent
auf eine neue Erfindung erlangt. und ,ar aus
ei niihllche üchengeeaihschafi. , esnei
sür unsere Flauen sehr eque sei sI.-
Fr,uud JSke deß, ei E.sinduugStaleut I
man es nur tel sehr Wenige findet.

DenisIi>in! -

Hr. Wm. F. Keßler g.denl, ach Sehl d?
Sreischulen, IZs eine deutsche Schul Im
Schnlgedaude, olnmdta , eröffne, wir
hoffen, da unsere deutsche ViiidlirgerniuCo-
lumdla dem odie Unlerneh de Hr.
Keßler Ihre her,lichß Uuterstsitzuug schenken.

Sondsrkar
-Johnny Weis, der 14 jahelge Lastschiff,
welcher am PAngstmoutag iLankaßer l ei-
nem Ballon eine Ballonfahrt achte, landete
in demseldeu Felde, in welchim sei rosoater
vor twanjig Jahre landete! Der höchße Puukt

SV Fuß.

Wer sein Schulden teeahlt, eibes-
sert seine Biiter, sagt da Epiiichwort. Leser,
bist Du vielleicht gar deine Zeitung och schul-
dig ? Wenn so. so schicke ohne Berzug da
Gel ein, denn nir haden auch Verpflichtungen
achiulounnen und unsere Biäudiger ahnen
weil schlimmer al< wir e thun.

Die nächst Staat. Sair.-Allem
Anschein nach wird die nächste Staat F,t, in
Lanlafler flallflndin -Die Bürger Laut,
fler erweisen eine Liheraltiät nd rüderlich
Baflfeeundschast, die Hi?trg wei In de
Schatten seht, währen an in Lanlaster
höchst lideral ,u ohlthälige Zwecke testeuert.
ist man hier ,u , lnirig" und ?hartiethig,"
seldst nur eine gewöhnliche AstIg ,n .
günstigen. Da ist erd, ader leider nr zu

In, Snqnhanna nahe<lolutt, hat
mau di seht sehr wenig Schad gefangen.
Früh sonnt an in einer Rächt oa 300 HI
500 rieser Fische sangen, allein di seht glückte
es dlo eiwa ei Duzen in einer Rächt einzu-
langen. In rrr Rähe on Peach Bolto ist
man jedoch glücklicher, darin gtwissee Jae
MeEorcki, so hoch wie 500 Schad an einem

Aach nahe de Bit. Johnson Insel sollen stch
v ele Schad aufhalte,

Warnung.?Manche Leule hadeu , in
der Mode, di Zeitungen Ihrer Rachdar
der Post zu hole, und odschon ste die diste Ad
flcht haden mögen, dieselde adzngede, so er-
gessea st diese och sehr st. Sie ringen auf
diese Weise Zeitungdruckr. den Posteister
und Leser in llnaehlichltile. wir wolle

klagt wird. E ist dies, aher ein gefährlich

Einbruch und Staub. APfingst-
montag Aden gelang mehreren Dieben in
die Wohnung de Mr.Peter Breiher
an der Noed Peinre Straffe, Lanlafler zukom-
men, und darau Waaren. Aleider, Juwele
u. s. v. im werthe von etwa Z5OO zu stehle.
Die geschah, währen. dte Familie aöwesenb
war. Am nächsten Morgen wurde eine er
muthmaßllchen Diedr eihastrt und eigesteck >
er gidt seinen .Na al William Wtllta
an. iiwaren jedoch och Andere an de
Rauh dethetlig, allein diese konnte an ti
seht noch nicht einsang, u. Man gtan, aß
ste nett elaeo der Reading iilsendahnzüge weid-

elnenMchlzig wrs.
ruße Verluste darch Fe.-In

verschiedenen Theilen von Lankaster ouuty find
In neuester Zeit groß Verluste urch Feuer er-
ursacht woedrn. indem Wälder und Felder in
Brand g,leihen, odet diele Holz. Fensen .

s. l. zerstört wurde. Auf dem Lau e Heu-
d Trout in Providern Townschip wurden A-00

er stch ein große Strecke reitet, nd dielen
Schaden angestiftet Halle, konnte a e erst
nahe Green Tree unterdrücken, da die Bürger

stch massenhaft versammelten, un e äpf-
ten. DaFeuer zog stch grwöhnlich Oft
nach West, der vielleicht nicht weniger als 400
bis 060 Acker Land, nd ein,sachte einen
Schaden on 55,000 dt 510,000.

Nahe Lltlz sollen die Wälder in Flammen
sei. Mehrere Acker Land der Mi. Vis. Ha-
dacker nahe RobrrrStowir, wurden schlimm durch
da Feuer deschädigt. Aus den lauen Bergen
a der Grenze von BerlS Eounty. soll stch da
Feuer von Hamturg di ach Mt. Aetna, rlue
Strecke on l 7 Meilen auggetednt haden.

Noch aus vleleu andern Gegend wie ou
Zerstörungen durch Feuer gemeldet, bei de
deuteude Verluste entstanden stnd. Wik lrocko-
ne Wetter lrug natürlich seh ieirg'zur Ber-
dreiiung d' Feuer hei.

Dt Welz, rAtit.-FrüMheha.
et uuser Staat eluahe drei Viertel lah,hun-
der lang den erste Pia Ardeullyttz-n ie-
hendeu Staate-, allelu sti wanAg Jahren
hat er allmählich diese Stellung verstreu uud
nimm nach de letzten Sensu nchWehr erst
de sechsten Platz uter de Ackerda den
Staaten in.
I1850 kam bezüglich Weizenpeohukieg

zuerst Venns,lvanie, dg Ohl, New Aork,
Virginia, Zllinol und Indiana. Zu 18L0
kam zuerst Zllinoi. aun Indiana, wiest,
OM. Bieginia un Peslaia. ach ,
Sensu vlS70 stell stch die Ringordnuug
der zrhn Hauptweizenstaaten folgenheemaße :

Illinois Z0.128.tt Büschel.
lowa 29.tZS.iig2 ~

Ohio 27K82.1 ?

Jndtana v Z7.747.2Z2
We flu

'

Pennspwania 19,872,95
Minnesota. 18.866.1ttZ ..

SälkstNtia 1K.K76.702
'

Missouri lt.ZlS.gZk 7.
RwS, lZ.tkB.tL2
Wie die Anzeichen ßn, wir s. eigen,,,

te in Pennsdlvanta allein einah pH
Millionen nshel hink dem ge?hnftch,
Drchschnlt,ertrag zurückstehen. Die vutchle
° andere Staatrn st. edensallt w.
ficht aus tue seh geringe Senk, n WH gav
nicht ahrscheinltch, da i, Gesammtmrst
de Lande um miudesteu < Viertheil gnir,
ge falle wir,


